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mächtigte der Geſandte Dr. Leyds einen Be⸗ 
richterſtatter des „Petit Bleu“ zu der formellen 
Erklärung, daß an den Vizepräſidenten der 
Südafrikaniſchen Republik Schalk Burger 
keinerlei telegraphiſcher Beſcheid bezüglich det 
Unterhandlungen Bothas, von denen Präſi⸗ 
dent Krüger übrigens nichts wiſſe, ergangen 
ſei. — Trotz gegentheiliger Verſicherungen 
Leyds wird in den Transvaalkreiſen Brüſſels 
das Ende des Krieges als nahe bevorſtehend 
bezeichnet. Bothas Kapitulation wird als un⸗ 
vermeidlich angeſehen, weiterer Widerſtand 
Dewets gilt als völlig ausſichtslos. 

Das „Newyorker Journal“ will aus Pre⸗ 
toria erfahren haben, es ſei ein allgemeiner 
Waffenſtillſtand behufs Hinzuziehung Dewebd 
zu einer Konferenz in Pretoria zwiſchen Botha, 
Kitchener und Milner abgeſchloſſen worden. 
Dewet eile auf Botha's Einladung durch den 
Dranje-Freiftaat nach Pretoria und habe 
Montag Abend Brandford paſſirt. 


Aus dem Reiche. 

Wie aus München gemeldet wird, iſt der 
Kaiſer von Oeſterreich geſtern Abend 9 Uhr 
nach Wien zurſickgereiſt. Der Prinzregent 
war zur Verabſchiedung von den Kaiſer, 
welcher mit dem Prinzen Leopold, der Prin⸗ 

ſin Leopold und dem Prinzen Georg zum 

ahnhof fuhr, auf dem Bahnhof erſchienen. 
Nach herzlicher Verabſchiedung und unter den 
lebhaften Hochrufen der Volksmenge begab 
ſich Kaiſer Franz Joſef in den bereitſtehenden 
Sonderzug, der alsbald abfuhr. — In Halb- 
ſtadt bei Sarbrücken fand geſtern Nachmittag 
unter großer Betheiligung die Beerdigung des 
Freiherrn v. Stumm ſtatt. Die Leiche war 
rier] im Schloßſaal aufgebahrt. Eine ſchier unend- 
liche Fülle von Blumen- und Kranzſpenden 
umgaben den Sarg. Im Namen des Kaiſers 
legte Generalleutnant v. Engelbrecht einen 
roßen Kranz nieder, der, umrahmt von Lor⸗ 


den | beer, aus Maihlumen .S Wia len 4 
gewunden war. Die Welt Schleife krug 1 
in Golddruck die kaiſerlichen Initialen. Die 


he ihren Generaldirektor A.] marken die Entrichtung der Abgabe er-] Dannhauer an den „L.⸗A.“ wurden während 
r und de Di L. Meyer durch den leichtern. während der eingeführte Farben- der Unrugen des letzten Jahres in Peking und 
erlauchten Protektor des Schulſchiffvereins er⸗ unterſchied zwiſchen Marken im Werthe von den Pirvoinzen, ausſchließlich der während 
kannte noch dieſer Tage deren wirkſame Be- 0,10 bis 0,50 Mark (grün), von 1 bis 5 Mark! der Belagerung der Geſandtſchaften Ge⸗ 
mühungen für die Sache an. Der Norddentiche | (blau) und von höherem Werth (roth und] fallenen, 244 ausländiſche Chriſten getödtet, 
Lloyd hat zwar ſchon vor Kurzem ein eigenes] grün) Verwechſelungen und damit irrigen und zwar 118 Engländer, 79 Amerikaner, 
Kadettenſchulſchiff in Fahrt geſtellt, trotzdem] Entwerthungen vorbeugen wird. Die Vor-] Schweden und Norweger, 26 Franzoſen, elf 
verſichert und bethätigt auch er fein weiteres] ſchriften über die Entwerthung der Wechſel-] Belgier und Holländer, zehn Italiener und 
lebhaftes Intereſſe an dem gemeinfamen | ſtempelmarken haben eine Vereinfachung er-| Schweizer und ein Deutſcher. Außerdem wur⸗ 
Unternehmen des Schulſchiffvereins. Die fahren inſofern, als künftig auch die Weg-] den 30 000 chineſiſche Chriſten ermordet. 
übrigen Rhedereien von Hamburg und Bre- laſſung der beiden erſten Zahlen der Jahres- Die „Köln. Itg.“ meldet aus Peking vom 
men, von der Nord- und der Oſtſee ſtehen, wie] bezeichnung zuläſſig iſt. Auch bezüglich der] 12. März: Die deutſche Geſandtſchaft kaufte 
die Mitgliederliſten des Schulſchifſvereins und Erſtattung des Werths verdorbener Stempel-] das Grundſtück des Pekinger Klubs, das an 
die ſtarke Betheiligung an dem Stapellauf des zeichen treten Erleichterungen ein, indem der] das Geſandtſchaftsgebiet ſtößt. und gelangte 
erſten Schulſchiffs beweiſen, ebenfalls nicht] erſtattungsfähige Mindeſthettag eines Scha-] mir Sir Robert Hart zu einer befriedigenden 
zurück. Der Jahresbeitrag iſt bei den per-] dens von 3 auf 1 Mark herabgeſetzt und die] Vereinbarung durch den Austauſch von 
ſönlichen Mitgliedern ein feſtſtehender (min- | Friſt zur Anmeldung von Erſtattungsan⸗ Grundſtücken der Zollverwaltung, die zur Ab. 
deſtens 200 Mark), bei den Schifffahrtsbetrie⸗ ſprüchen von 14 Tagen einen Monat ver- rundung des deutſchen Viertels erwünſcht 
ben wird er nach der Tonnage bemeſſen (für] längert wird. Von den bisherigen Wechſel-] waren. i 
jede Brutto⸗Regiſtertonne der Segler 1, der | ſtempelmarken bleiben diejenigen zu 0,10 bis Nach der „Pol. Korr.“ legte Ingenieur 
Dampfer 2 Pfennig). 0,50 Mark unverändert und daher nach wie Ingowitſch dem Verkehrsminiſterium zwei 
Nach den Plänen der Sachverſtändigen vor im Verkehr. Die übrigen bisherigen] Bahnprojekte vor, eins von Taſchkend nach 
des Vereins iſt zunächſt ein Segelſchiff von Marken und die bisherigen Wechſelvordrucke] Peking von 6000 Kilometer. das zweite von 
etwa 1000 Regiſtertonnen Größe. „Groß- dürfen noch bis zum 1. Oktober 1901 weiter] Kiachta nach Peking von 1500 Kilometer 
herzogin Eliſabeth“ gebaut, das Raum für] verwendet werden. Nach dieſem Zeitpunkt iſt[ Länge = 
etwa 220 Jungen haben wird (Länge 252, ihre Verwendung nicht mehr zuläflig, doch iſt 
Breite 39, Tiefe 25 Fuß). Das Schiff iſt von] es geſtattet, fie bis zum 1, April 1902 bei den A Süd ik 
gefälligen ſchlanken Formen, und da es Leine] mit dem Verkauf beauftragten Poſtanſtalten us Su afr a. 
Ladung nimmt, har es bequeme, große Wohn- gegen vorſchriftsmäßige Stempelzeichen umzu- Ein Bild von der Stimmung der eng- 
lichen Kolonien angeſichts der durch den ſüd⸗ 


Im Abgeordnetenhauſe 


wurde geſtern die Berathung des Kultusetats 
fortgeſezt. Hierbei kamen zwei Fragen zur 
eingehenden Erörterung: die Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Breslau und die Los⸗ 
loöſung der Medizinalabtheilung vom Kultus- 
miniſterium. Zur erſteren Frage erklärte der 
Miniſter Studt, die Vorbereitungen ſeien im 
vollen (Gange. Abg. Dr. Endemann (natl.) 
trat für die Errichtung eines neuen Miniſte · 
2 für Kunſt und Wiſſenſchaft ein, dem auch 
8 Medizinalabtheilung zu unterſtellen ſein 
würde. Abg. Dr. Graf Douglas (ffreik) 
empfahl die Angliederung der Medizinal- 
abtheilung an das Miniſterium des Innern. 
Die Abgeordneten Dr. Virchow (freiſ. Vp.) 
und Dr. Langerhans (freiſ. Vp.) treten eben- 
falls für die Angliederung an das Miniſte⸗ 
rium des Innern ein; letzterer verwies nament⸗ 
lich auf die erweiterte Thätigkeit, die der Medi⸗ 
zinalabtheilung aus dein Reichsſeuchengeſetz 
erwachſen dürfte, die aber leider noch nicht 
enau feſtgeſtellt ſel. Auch hierbei werden 
edizinalverwaltung und Polizeibehörden 
Hand in Hand gehen müſſen. — Darauf ver⸗ 
tagte ſich das Haus auf heute zur Weiter⸗ 
berathung. 


Schulſchiffe der Handelsmarine. 

Das große Intereſſe, das vor einigen 
Tagen der Stapellauf des erſten Schulſchiffes 
des deutſchen Schulſchiffvereins in Geeſte · 


1 n er Feen OD: Gerät 
Mio Mi man durch folgendes Telegramm aus Kanada: 

Die Wirren in China. ttawa, 13. März. Das kanadiſche 
Unſer Expeditionstorps in Oſtaſten iſt Unterhaus verwarf mit großer Majorität einen 


Ki, Nun eng e n das Antrag, in welchem gegen die Abſendung wei ⸗ 


zu em war, ein wenig] terer kanadiſcher Truppenabtheilungen nach 
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gung die Junge mals Leichtmatroſen oder 
Beſtleute auf den Schiffen der 
Handelsflotte leicht gute Stellung 


nun n großer , 
ren und auch aus deren Dienſtverpflichtung zu Ende geht, ab» 


und tüchtige Kräfte dem ſeemänniſchen Berufe 


Seen. ie Ausbi 2 e chen Verhältniſſe eine Zurückführung des Ex⸗ zu laſſen. Die Wiederaufrichtung der Süd-| Trauerfeier begann mit dem Geſang des ‘2 
doe een noch den Uthe offer aner edifionstory® erblichen iim mn gefek-|afeifaniidien Republiten ie) unmöglich, Die Cborals: Aas Gott thut, das it. webt 
f r lich nicht mehr dienſtpfl Mann n 


gethan“. Nach der Gedächtnißrede des Pfar⸗ 
rers bewegte ſich der Zug nach dem Friedhof. 
Ueber das Grab wurden Ehrenſalven abge⸗ 7 
geben. — Der Landtag der Provinz Schleſlen ; 


Buren hätten kein Recht, ſich zu beklagen, 
wenn England dieſelbe Politik einſchlage, wie 
die Buren nach dem Einfall in die Kapkolonie 
dl und in Natal Obgleich die Buren ihre Un⸗ 


digen nur auf den kleineren Seglern mit 
ihrem vielſeitigen Betrieb ſachgemäß erfolgen. 
Die großen Dampfer, auf denen von der 
Maunſchaft gewöhnlich Jeder nur feine 


. Einführung in die praktiſcheſ wie bisher zum Kapituliren anzureizen und 
Seemann 


65 Dei eſchäfti verwaltung, die Kapitul ulage auf 18 abhängigkeit verwirkt hätten, würden fie doch nahm nach einer Meldung aus Breslau 
F Ge r . ee e einen Antrag des Provinzialaus- 1 
manns dienſt wenig Gelegenheit. Während die ſch Bedienung des auf 100 Mark jährlich zu erhöhen. Die jetzt Flagge ihre Freiheit weiter genießen. ſchuſſes an, gemeinſchaftlich mit der Provi ! 
 Dampfibiftiahrt ae er t; 1 ee eh rigen 5 8 l in 0 Hi een ein * pr ag a a En 3 — Auen 5 
igen 8 Grö ſcha ollen dieſe niſſe am 1. ober artiger Antrag überhaupt geſtell den ı * jegentivu a 
N — ER 3 Bent 8 Is., die zum Herbſt neu einzuftellenden] , 8iſt ſche 5 charakteriſ 8 — zu den Koſten des Kusbaues der Spree von 8 
= dhe ausgebildete Ma braucht, a } iſtellung ab Lage; noch b er iſt, daß nicht] der eee Berlin ein — 
j Bein ſie andererfeits die Segelſchifffahrt zu · N a Fran einmal Sir Wilfrid Laurier ein Wort der] Fünftel bis zu 1384000 Mark entſ 1 
klick, ſodaß Zahl und Mannſchaft der Segler. te Waffenthat der deutichen | Erinunterung zu weiteren Truppenſendungen] dem Fortſchreiten der Arbeiten utragen. " 
flotte abnehmen, und — hiermit die Truppen an der großen Mauer ſpricht ſich[ nach Südafrika findet. Sir Wilfrid iſt ein wobei auf Schleſten 79 200 Mark entfallen. — 
n ER udn Las wei | | Fe = a Fe: . der „Morningpoſt“ aus n eſchickter Diplomat. Seine Moti-] In Roſtock wird * 8 Ren io 4 
srauchbaren Erſah Handelsmarine zu | DET. e, ein Wie Bee mung durch en die ach ſieben! war ö ig der Pille, die Engl: r ee f 
ſichern, bei dieſer Sachlage der Weg gewieſen, Schulſchfffes wird ans n e e dan den iin den 2 55 Monaten von ſeinen Kolonien Friedrich Franz III. von Mecklenburg⸗ — 


ündigem g ungtihum-Ba 
zwiſchen den Provinzen Schauſi und Tſchili. 
Dies Reſultat wurde durch das Vorgehen 
eines baieriſchen Bataillons erreicht, welches 
von Paotingfu aus in vier Tagen 200 Kilo- 
meter marſchirte und zwar meiſtens durch 
Gebirge und über ſchwierige Maulthierpfade. 
Die Chineſen hielten ſcheinbar uneinnehmbare 
Poſjtionen auf der Großen Mauer an der 
een 8 8 ale ud Sie 58 5 
mehrere Tauſend Truppen un Artillerie 
ſtenergeſetzes. jeder Gattung. Die Deutſchen griffen mit 
Durch Beſchluß vom 8. März d. J. hat der zwei Haubitzen und ſechshundert Mann In⸗ 
Bundesrath Ausführungsbeſtimmungen zum] fanterie an. Ihre Umgehungsbeivegung über 
Wechſelſtempelſteuergeſetz erlaſſen, welche be-| faſt ungangbares Gelände nahm ſieben 
reits am 1. April d. J. in Kraft treten. Es] Stunden in Anſpruch und war durchaus er⸗ 
handelt ſich hierbei im Weſentlichen um eine folgreich. Die Chineſen flohen nach Schanſi 
Zuſammienſtellung der zur Zeit gültigen Vor- unter Hinterlaſſung von hundert Todten und 
chriften, deren Anwendung dadurch erjchwert | vier Hotchkiß⸗Geſchützen. Ein Deutſcher wurde 
wurde, daß fie in einer Reihe verſchiedenerf verwundet. Der Zweck des Vormarſches war 
Bundesrathsbeſchlüſſe und Bekanntmachungen] ein doppelter: erſtens galt es die Beſtrafung 
des Reichskanzlers enthalten waren. Bei die-] der chineſiſchen Truppen für vier Angriffe auf 
ſer Gelegenheit haben auch einige als zweck- die Deutſchen in Tſchili, zweitens war die Be⸗ 
mäßig erkannte Aenderungen Annahme gefun- ſetzung eines Zugangs nach Schenſi in der 
den, welche ausnahmslos von den betheiligten Großen Mauer dringend geboten. Das Re⸗ 
Handelskreiſen als Verbeſſerungen und Er⸗ſultat wird vorzüglichen moraliſchen Effekt 
leichterungen empfunden werden dürften. So] haben, da die Chineſen den befeſtigten Berg⸗ 
wird die Einführung neuer und namentlich | gürtel für unüberwindlich hielten.“ 
auch höherer Werthe bei den Wechſelſtempel⸗ Nach einer Meldung des Hauptmanns 


Schwerin Mitte Juni d. J. ſtattfinden. Der 
Enthüllungsfeier wird der am 10 April d. J. 
an die Regierung gelangende Gro ER 
Friedrich Franz XI. beiwohnen. Das A 
mal wird den Großherzog in ſtehender Hal 
tung, in der Höhe von 2 Meter 70 Zentimeter, 
im Offiziersinterimsrock zur nſchauung 
bringen. 1 in. 2 2 Br 
en linke en Degen erfaßt, wa 
; Glanun Tlitkt, wird 


ſich auf einem 2 Meter 30 Zentimeter hohen, 
aus wthem ſchtßediſchen Granit hergeſtellean 
Poſtament erheben. Die Vorderſeite des 
Denkmals wird das großherzogliche Haus⸗ 
wappen ſchmücken mit der Deviſe: Per 
aspera ad astra. 
Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Die Aufftellung des 
großen Bismarck⸗Denkmals vor dem Reichs⸗ 
. wird nunmehr fortgeſetzt, nach; 
dem der Aufbau des ſechs Meter hohen Granil⸗ 
poſtamentes vollendet iſt. Geſtern Morgen 


in den verſchiedenſten Formen zu koſten bekam. 
Man will nicht mehr viel von ſüdafrikaniſchen 
Abenteuern wiſſen. Die Buren haben ſogar 
durch die immer ſteigenden Anſprüche Groß⸗ 
britanniens an Sympathien gewonnen, jo daß 
der kanadiſche Premier es für wichtig hält, die 
britiſche Politik zu vertheidigen, welche von 
den „ Proboers“ harte Angriffe erfahren hat. 
Die Erklärung Sir Wilfrids, die Buren wür⸗ 
den auch in dem „föderirten“ Südafrika unter 
britiſcher Flagge ihre Freiheit genießen, iſt in 
dem Munde eines ſo gutinformirten und mit 
den ſüdafrikaniſchen Verhältniſſen ſo vertrau⸗ 
ten Diplomaten mehr als eine Phraſe. Von 
mehr als einer Seite iſt behauptet worden, 
daß Laurier zu einer wichtigen Rolle bei den 
Friedensverhandlungen mit den Buren oder 
nach denſelben in Afrika berufen ſei. 

Ueber den geſtrigen, eiligſt einberufenen 
Miniſterrath in London verlautet nach einer 
von dort eingetroffenen telegraphiſchen Mel⸗ 
dung, daß den Hauptgegenſtand der Berathun⸗ 
gen die ſüdafrikaniſ 5 gebildet babe, 
indeſſen wird über alles Nähere Stillſchweigen 
beobachtet. Präſident Krüger ſcheint bei den wurde aus der Bildgießerei von Martin und 
Verhandlungen zwiſchen Kitchener und Botba Piltzing ein weiteres Werk nach dem Denkmals⸗ 
völlig außer Betracht Fer worden zu ſein; platze geſchafft. Es iſt die gleich einem Siege 
denn, wie man aus Brüſſel telegraphirt, er- fried anmuthende Geſtalt des Jünglings, der 


dem Vorgang der Kriegsmarine folgend, be⸗ 
1 u Segelſchiffe ale Schiffsjungen⸗Schul⸗ 
chiffe der Handelsmarine in Fahrt zu ſtellen, 
wo die Jungen in rein ſeemänniſcher Um⸗ 
gebung die techniſchen Handgriffe, das richtige 
Verhalten im Kampf mit Wind und Wellen 
von Grund aus lernen. Wir ſehen alſo auf 
See genau den entſprechenden Vorgang, wie 
wir ihn an Land in der Zurückdrängung des 
Handwerks durch die Fabrik, in der Errichtung 
beſonderer Lehrwerkſtätten und in der ver⸗ 
ſtärkten Pflege des gewerblichen Fachunter⸗ 
richts in der Gegenwart beobachten. 
Für die ganze Handelsmarine vereinigen 
ich die einſchlägigen Beſtrebungen in dem 
deutſchen Schulſchiffverein, der unter dem Pro- 
tektorat des jetzigen Großherzogs von Olden⸗ 
burg arbeitet, dem auch der deutſche Kaiſer 
und Prinz Heinrich von Preußen, dem der 
deutſche Flottenverein und manche patriotiſchen 
änner im Binnenlande ein förderliches und 
werkthätiges Intereſſe entgegenbringen. Die 
e ein Kreiſe der deutſchen Handelsmarine 
tehen einmüthig hinter dem nützlichen Unter⸗ 
nehmen. Die Hamburg Amerika⸗Linte unter⸗ 
ſtützt unter Verzicht auf eigene entſprechende 
Einrichtungen nach Kräften die Beſtrebungen 
des Schulſchiffvereins, und die Verleihung 


Korvettenkapitän a. D. Rüdiger, 4 Offizieren, 
denen auch der Unterricht übertragen wird, 
dem Arzt, Zahlmeiſter und einer den beſonde⸗ 
ren Aufgaben des Schulſchiffes entſprechen⸗ 
den ſtarken Beſatzung gebildet. ; 
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7 als trügen ſie eine große Laſt. Tragen iſt ſtens ein abſolut reines Herz entgegenbringen.] ſonnige Südlüfte; fern donnerte das Meer] letzter Stunde noch in die Reſidenz berufen, 
„Bar oneßchen “. ſſchwer; ſie weiß es jekt. Sie wird ihre Bürde Baron Prack, der ſchweigend und finfter 2 gegen Felswände und ein Mädchenkopf, — berichtete er ausdrucksvoll und langſam, „aufe 0 
Origi da 3 At tadt allein auf ſich nehmen; nie, nie ſollen ihre Tiſche ſaß und den Dampfringeln der ae bleich und ſchön — neigte ſich zu] fälliger Weiſe ward mir die Ehre der Beglei⸗ J 
riginal-Roman von Ida John. Arnſtadt. Lieben erfahren, warum fie — auf einmal ſo zuſah, ſchien erſt jetzt Schweſter und Kind zu ihm her. Da kam es herangebrauſt, er⸗[ tung nur bis an Ihren Grenzſtein zu Theil, 


114 Nadldruck verboten. wantelmüthig — nun doch des Grafen Braut gewahren: er ſprang plötzlich auf und breitete ſchreckend laut und jäh, zierliche Steppenroſſe[ Baron; Prinz Mar ſcheint gerade Straßen 
„Gott, mein Gott!“ flehte ſie mit gerunge- werden will! s die Arme aus. „Mein Liebling!“ ſagte er zu ſtampften den Urwaldboden; — ein Hüne in nicht zu lieben, er nahm den Unnveg über 
nen 3 und doch thränenlos zu ben Ster Sie nahm die Lampe vom Tiſch und trat Muth, und das ſchöne Mädchen flüchtete an Pflanzertracht, mit rothem brutalen Geſicht Damnitz, und fein Schimmel trabte 0 ver · 
i 


nen hinauf, und ſie grüßten wie Mutteraugen, vor den Spiegel: nein, man ſah ihr den Kampf ſein Herz, innig wie nie zuvor, und lächelte unter dem breitrandigen Panamahute riß die nügt, als ſei es eine alte Gewohnheit, dieſen 
pid en Verheißung leuchtend, es kam nicht an; fie ſah aus wie immer. Langſam zu ihm auf: „wir wollen vergnügt ſein in zitternde Mädchenblume aus feinen Armen geg zu gehen, als reſidire der Hof gegen⸗ 
plötzlich in Frieden über ſie, wie nie zuvor, zog ſie den Pfeil aus dem hochgenommenen dieſer letzten Stunde, nicht wahr, Papa?“ und er durfte ihn nicht niederſchlagen, denn wärtig bei der jüngſten und ſchönſten Stroh⸗ 
mildes Küche u legt ſich verklärend auf ihre Haar und ſchilkelte die goldblonde Pracht in Dann ergriff er die filberne Punſchkelle, ba⸗ Stricke legten ſich lähmend um ſeine Hände wittwe des Landes, der Herrin vom Damnitzer 
Züge. Sie ſchien überzeugt zu ſein, daß ſie den Nacken: der Vater ſollte ſein Kind heute lancirte ſie auf einem Finger und verneigte und der ihn ſo höhniſch anlachte, war — Sylva Schloß.“ 
wirklich zu einer großen Miſſion berufen ſei. ſehen, wie er es liebte, im freiwallenden Gelock. ſich dazu vor Fräulein von Prack: „Tantchen, de Velho's verlobter Bräutigam — und er — Muth verſtand des Grafen leiſe Anſpielung 
fan ſollſt nit mir zufrieden fein,“ ſagte ſie „Muth, biſt Du da?“ tief Tante Almuth hiermit überreiche ich Dir das Symbol Deiner Baron Walther, der deutſche Edelmann — nicht; mit großen, unſchuldigen Augen ſah fle 
aut und feierlich langſam, als umſchwebe ſie an der Treppe; die liebe Stimme klang wie Hausfrauenwürde; ſpende uns ſchnell einen war ein Räuber; vor einer Stunde hatte zu ihm herüber; nur der Baron biß ſich mit 
der Geiſt der Ahne, daun bückte fie ſich, um die durch einen Thränenſchleier, und das junge königlichen Trunk.“ ; Kirchenſegen und Prieſterwort unter dem einem unbeſtimmbaren Laut auf die Lippen 
Blätter ſorgſam aufzuleſen. Mädchen eilte hinunter in die Arme, die fie jo! Verflogen ſchien alles Leid; binnen weniger Kuppeldach hundertjähriger Baumrieſen die n jeine Schweſter neſtelte mit nieder 
Noch einmal überflog fie den Spalt, auch treu umhalten hatten von Kindheit an. als einer Minute ſaßen drei anſcheinend harm. treubrüchige Braut zu ſeinem Weibe gemacht. g. glagenen Lidern nachdenklich am Gürtel: 
des Vermächtniſſes herzerſchütternden Schluß. Der Vater war ſchon hineingegangen in los glückliche Menſchen um das duftende Ge- „Papachen, iſt Dir etwas? Du ſeufzeſt ja fie ſuchte offenbar den Weinkellerſchlüſſel. 
dann legte ſie alles in einen Kaſten von Roſen- Tante's Stube, und nun raten auch fie über tränk; traulich tickte die alterthümliche Uhr ſo tief,“ ſchmeichelte Muth und zupfte Tante „Alſo der Depeſche aus N. verdanken wir 
holz, dazu das Medaillon von ihrem Salfe, die Schwelle, ganz still. Wenn die Wogen der an der Wand und die Gläſer bibrirten wie Almuth am Aermel; draußen fehlen Jemand Ihren Beſuch?“ lachte der Baron; dabei L 
nachdem ſie es noch einmal getüßt. „Leb Empfindung allzuhoch gehen in der Menſchen⸗ leiſe nachſingendes ER mit Bärbe zu ſprechen. Der Baron fuhr auf, ein geſpannter Ausdruck auf feinem Geſi 
ewig wohl, du ſchöner Traum,“ ſagte fie dabei ſeele, liegen ihre Brücken überſchwemmt;: nicht Tante Almuth hob den Kopf: „Es fliegt ein „ich bin müde, Liebling; es iſt Zeit zum und eine ſtille Frage in e Almuths 
— es war ein wehmüthig Abſchiednehmen, Wort, nicht Bewegung leitet Hinaus, nur der Engel durch's Zimmer.“ „Das iſt das neue Schlafengehen“, und Tante erhob ſich er- Zügen? War Chewsky der Käufer der Pracks⸗ 
wie eines Tuches Wehen in Auswanderers Blick, der ſichere Diener, wandert den Boten Jahr“, nickte Muth, „ſein Flügelſchlag bedeutet ſchrocken. Da öffnete ſich die Thür: „Seine burg? doch der Graf blieb unergründlich; es i 
Hand — und barg den Stajten tief in einem weg von Herz zu Herzen. Freude Tantchen, Papa, auf fröhliches Excellenz, Graf Chewsky.“ meldete die Köchin. war faſt undenkbar, daß er ſich Levy's als Ver⸗ 
ihrer Reisekoffer. Muth richtete ihn ſtarr auf einen Puntt der Wiederſehen!“ Das ungewohnte Geſchäft ſchien ihr Mühe zu mittler bedient haben könne; freilich, Chewsky 
„Mein letzter Kampf und mein letzter Sieg,“ Zimmerdiele, doch, fie ſtudirte das Teppich. Almuth hielt den feingeſchliffenen Punſch- machen, man hörte es den wankenden Stimm⸗ verſtand ſich zu beherrſchen, wie keiner. Nun, 
dachte ſie, und daß es nach dieſer Stunde nichts muſter nicht, wie es den Anſchein hatte: Dort, kelch hoch; ein ſeltſamer Glanz lag auf ihrer lauten deutlich an; aber es mußte fein, vielleicht löſte ſich das Räthſel noch vor Neu 
\ geben könne, ſie zu erſchüttern, nicht im dort hatte Mariano de Velho geſtanden in der Stirn, auf ihrem ganzen Weſen; durch das Stephan war ja nicht da! jahr: der Kraft eines feurigen Trunkes wider⸗ 3 
uten nicht im Schlimmen. Ein Gefühl von Nacht vor ihrem zehnten Geburtstage, dicht Klingen der Gläſer hindurch tönte ihr Lachen „Guten Abend, meine Herrſchaften; laſſen ſteht manchmal das eiſernſte Wollen nicht, 
Alleinſein war über ſie gekommen: mechaniſch neben dem Vater. Wie viel hundert Mal in in alter Luſtigkeit; ſie hatte ja entſchieden; Sie ſich nicht ſtören.“ Der ſpäte Gaſt ſprach dachte der Hausherr und beeilte ſich, die x 
rückte und räumte fie im Zimmer herum, nicht all den Jahren hatte fie ihn bergebannt, mit was und wie es nun kam, das konnte nichts es fo ruhig, als verſtände ſich ſein Kommen Sprengwurzel aller Verſchloſſenheit e 5 
e l e > 1 Ehe 4 — 2 5 2 585 zuient rn a bedeuten nat 4 = f ten aller von ſelbſt, als jet der jungen Baroneſſe Ab- anzuwenden; . 1 7 8 raf 5 
> r 0 5 18, * BEN 0 A f fi . u 5 2 8 1 
viel wohl ihre Mitgift und dereinst ihr Erbe konnte em Jrrthum fein * da fie ihn wieder⸗ an: manch Berge n bin halle e dGeldſemer Jiger⸗ waer f acht l wadere Sedier, ich gebe, 
betragen und wie fie es anfangen werde, ſich geſehen in Wirklichkeit, ſo edel ſchön wie einſt, ned her; nur als Mitt t herankam, wurde tracht, tadellos und ritterlich von Kopf bis zu einige Flaſchen Sekt anzufahren, Almuth. 
dem Grafen wieder zu nähern, nachdem ſie nur männlicher und kraftvoller, — heute es ſtiller und ſtiller. Tante Almuth war völlig Füßen, ſtand er vor den Ueberraſchten und Du begleiteſt mich wohl?“ Das Fräulein. 
— ke — 5 ._ — Aub = jogar . 1 — Kae eingenickt, De ne wer a nieder, als duldete deren 5 a genau chon 1 en 8 f RR 2 
b eln u en: es wird w ilde, auf immer. einmal entſagungs⸗ müſſe ſie etwas en von der ten das weiße Geſicht e faſt in vornehmer iſt unſer Sy ank auch ni erechn A 
allzuſchwer ſein! voll wie bisher durfte fie feiner gedenken, Dem! Tiſhläche die Löſung eines deen Rath Ruhe —. dem ſchwarzglänzenden Bart⸗ und Walther; wie hätte ich ahnen können, daß uns 
net 1 Uhr hörte fie Vater und Tante ſie wurde eines Andern Braut; die künftige jels; am tiefſten aber träumte der Baron: Scheitelhaar W noch fo hoher und lieber Beſuch beſchieden ſeil“ 
aus dem Atelier über den Hof gehen, langſam. [Gräfin Chewsky mußte ihrem Gemahl wenig- Ueber ihm wehten Palmenzweige und heiße, „Seine Durchlaucht der Prinz wurde in (Fortſetzung folat.) 


or ee ai 


9 a N 


in bewegter, feſſelnder Haltung mit e e e wolle den Czechen ihren Wahn nicht 5 von Frauen, die faſt ihr ganzes Leben 
Hammer kraftwoll das Reichsſchwert ſchiedet. nen, daß fir für die Erhaltung des europa l Mann verbrachten. Eine davon war 
In dieſem Werke hat Hrofeſſor Reinold Begas ſche u" Gleichgewichtes nothwendig seien, er] Chriſting Davis die im Jahre 1739 ſtarb, 
eine ſeiner wirkſamſten und meiſterlichſteu Fi nie jedoch heiieren, daß die Deutſchen in nachdem ſie viele Jahre im 2. Dragoner⸗Regr⸗ 
guren geſchaffen. Der Schmied wird den Plah den Sudetenkän der Wtsbefondere in Böh⸗ ment, das ſpäter wegen ſeiner Granſchimmel 
af der Rückſeite des Hauptpoftamtes einneh men, gegenüber dein flapiſchen Anſturme den Namen der „Schottiſchen Grauen“ erhielt, 
men. Die Aufftellung wurde ſofort in An: Wache stehen und dadurch zur Erhaltung des gedient hatte. Sie war 1667 geboren und 
griff genommen. Eine andere Gruppe, die feuropäiſchen Friedens beitragen. Sir find, | hatte in ſehr jungen Jahren einen Mann 
auf der Sphinx ruhende Siby, ſteht bereits ſagte der Redner, ein Hort des engen Bünd Namens Welſch geheirathet. Eines Tages 
auf einem der ſeitlich angegliederten niedrigen] niſſes mit Deutſchland; wir wirnſchen, ohne wurde ihr Gatte zwangs weiſe zum Heere ein⸗ 
Boitanrente, zur Rechten von Bismarck, deſſen ſchlechte Patrioten zu ſein, daß dieſes Bünd⸗ gezogen und nach Holland geſandt. Chriſtina 
5 gu ſich indeß noch in der Gießerei beffndet. niß ſich immer inniger geſtalte, teil Defter-|verfleidete ſich daraufhin ſelbſt als Mann und 


Der Tag der Enthüllung des Denkmals iſt zur reich dadurch als Großmacht nur gewinnen] ließ ſich bei einem Infanterie-Regiment ein⸗ 
Zeit noch nicht beſtimmt. kann. (Beifall links.) Das Haus begannfſchreiben, um ihrem Manne nachzufolgen. 
- Unter der Uleberſchrift „Wünſche der ierauf die erſte Leſung der Inxeſtitions-] Nach vielen Abenteuern, unter die auch ihre 
höheren Lehrer“ wiederholt die offiziöſe „Berl. vorlage. verlegte aber nach rurzer Berathung Theilnahme an der Schlacht von Landen fiel, 
Korr.“ die im 8 abgegebene] die Verhandlung auf heute. — Zum Schluß wurde fie verwundet, gefangen genommen 
miniſterielle Erklärung, die Anträge der Bud der Sitzung beantwortete Miniſterpräf ident und dann wieder n Sie gerieth 
getkommiſſion des Sauce würden von der v. Körber mehrere Interpellationen und wies] weiterhin in einen Liebeshandel, um deswillen 
Staatsregierung in wohlwollende Erwägemg zunächſt darauf hin, daß bisher gegen 500 ie ein Duell aeszufechten hatte, 1 ſich ſpäter 
gezogen werden. Dann aber heißt es bezüg⸗ eingebracht ſeien. Da die Beantwortung einer] bei der Kavallerie anmelden und machte die 
lich der Anträge auf Anrechnung der Hülfs jeden Interpellation die Einleitung umfaſſen- Belagerung von Namur mit. Nach dem Frie- 


lehrerzeit, die der Budgetkommiſſion über der Erhebungen vorausſetze, würde die Pflicht den von Ritswick kehrte fie nach Irland zurück. 
wieſen find: Die Staatsregierung hat keinen] des Miuiſters, dieſelben bald zu beantworten, ohne ihren Gatten gefunden zu haben. Sie] 4 


AZboeifel darüber gelaffen, daß fie einer etwa] erleichtert werden. wenn bei der Einbringung] batte ſich aber an das Soldatenleben derart 

beabſichtigten Umwandlung der ihr gegen- von Interpellationen eine größere Zurück- gewöhnt. daß fie bei der nächſten Kriegs 
wärtig ertheilten diskretionären Vollmacht in haltung beobachtet würde. Der Minister. erklärung wieder in das Heer eintrat. Nach 
Bezug auf die Anrechnung der Wartezeit der präſident erklärte ſodaun unter Anderem, das der Schlacht von Blenheim fand ſie, als Wache 
Hülfslehrer in eine imperative Direktive nicht Geſetz betreffend Peuſions-Verſicherung vonf bei den Gefangenen befohlen, endlich ihren 


zuzuſtimmen in der Lage ſein würde. Die] Perfonen, die im Privatdienſt angeſtellt ſeien. Gatten wieder, der fie ſeit Langem für todt 


minifterielle Korreſpondenz berfichert, es ſei ſei bereits ausgearbeitet und werde binnen] gehalten hatte. Sie beſchloſſen nun, ſich als 
völlig ungerechtfertigt, wenn gejagt werde, Kurzem endgültig erledigt werden, die Reform Brüder auszugeben und weiter beim Heere zu 
durch fiskaliſche Fineſſen würden die Ausſich. der Arbeiter rankenverſicherung bilde den bleiben. Bei Ramillies wurde fe ſchwer ver⸗ 
ten der Hülfslehrer verkümmert; „wer ſolches Gegenſtaud eingehender Erwägungen. ein wundet und dabei wurde ihr bee ent- 
behauptet, hat von den poſitiven Nachweiſen 
leine Kenntniß genommen. In der Be 
ſprechung der Agitationen unter den Lehrern 
ſteigert ſich die Heftigkeit des Tones bis zur 
Erbitterung. Den Lehrern wird zugerufen, 
daß ihre Flugblätter von ſchwärzeſtom Peſſi⸗ 
mismus durchſättigt ſeien und der Preſſe wird 
bedeutet: „Solchen Auslaſfungen ſollten ernit- 
hafte Blätter ihre Spalten verschließen.“ Den 
wuchtigſten Streich führt jedoch die Korreſpon- 


von e ausgearbeitet. eie Tode N fe mit alteren Ehren be» 
geſtrige Sitzung verlief ohne Zuwiſchenfall. 

Der Krakauer „Czas“, das führende etwa zweihund Jahren viel von ſich reden 
2 der polniſchen Adelspartei in Oeſter⸗ machten, waren Anne Bonney und Mary 

berichtet über einen unglaubiichen Fi- Read, die ein Seeräuberleben führten. Eine 
enten in Lemberg. Die Rückſtände an andere Fran erwarb unter dem Namen Janies 
direkten Steuern betragen in Lemberg ſieben Barry den mediziniſchen Doktorgrad und 
Millionen Pronen. Wer irgend Einfluß in machte eine glänzende Karriere als Militär 
denz, indem fie ſagt: „Die Forderung einer der Gemeinde beſitzt oder dem Magiſtrate mit arzt, ihr Leben wurde ſpäter der Gegenſtand 
völlig mechaniſchen Gleichſtellung der höheren Enthültungen droht, braucht den Steuer einer Nodelle „einer modernen Sphinx“. Die 
Lehrer mit den Richtern erſter Inſtanz konunt exekutor nicht zu fürchten. Zahlt er wein ſolchen Fällen enthaltenen geſchlechtlichen 
dem Verſuche gleich, inkommenſurable Größen Steuern nicht freiwillig, fo bezahlt er fie über ⸗ Probleme Alden ein merkwürdiges Kapitel 
in eine Wechſelbeziehung zu bringen.“ Dieſes haupt nicht. Der größte Theil der Lemberger in der me ediginifchen Pighelo gie. 
Wort von den inkommenſurablen Größen wird Gemeinderäthe ſchuldet Unfunmen an Stener- . 8 
— in Lehrerkreiſen viel böſes Blut rückſtänden. Es giebt in Lemberg Gemeinde⸗ un 
machen. e rüthe, deren Steuerrückſtände ſich auf Zehn⸗ ehh 
— In der Militäriſchen Geſelkſchaft zu tauſende von Kronen belaufen, ja es zubt dort _ Srädtifcher Bi of. 
Berlin hielt am 6. März der Generalmajor Perfonen, die ſeit 24 Jahren keinen Heller der Stettin. 14. März. (DriginaisBericht.)| 
v. Bernhardi. Abtdeilungschef im großen Ge- ihnen vorgeſchriebenen Steuern entrichtet Auftrieb: N 
neralſtabe und Lehrer an der Kriegsakademie, haben. Man kann jagen, daß von den Lem⸗ 
einen Vortrag über die Weiterentwickekung der berger Gemeinderäthen nur diejenigen ihre Schweine, — Ziegen. 
deutſchen Wehrkraft Das „Mil. Wochenbl.“ Stenern entrichten, denen 2 ven ihrem Ge- Donnerſtag bis Mittags 12 uhr: 61 
berichtet deriber: Der Vortra nd wies zu- halte abgezsgen werden, wie Lehre t. W. ofefto- Rinder, 96 Kälber, 113 Schafe, 308 
nächft t darauf hin, daß die derung, die ren n. ſ. w. „Czas“ erzählt weiter, daß gange 1 Ziege 
Wehrkraft zu erhalten, nicht nur eine 3 i.. von 5 in die 2 
a 


Bezahlt wurden für 50 ke (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: Niuder: Och len: a) vol« | 


Biel si erreichen. Er ging dann darauf er —— Provinzen er Wenn man ſtete — —: q mäßig —— junge 
die politiſchen Gefichtspunfte zn beiprechen, | aber Lemberg mit 60 v. H. nerrü = genährte ad bis 575 d) Bein 


gerung 
unſerer Wehrkraft unbedingt — fei. Aus ganze „Land Galizien nur 15 v. = Steuer- 
einer Betrachtung der allgemeinen Geſetze des rü was unter dem Durchschnitte der 
ü dem 2 en Hit. 9 = 


nährte ältere 54 bis 55; c) gering genährte 
46 bis 48. Färſen und Kühe: a) voll⸗ 
fleiſchige en 1 höchſten pr 
N bis Da 


offenſiwem m entwickeln. n dieſ a 

ge . die Grund- 30 auf- DE namen 
1 3 mus ihres Lebens als n e zugebracht hatte. tt 50 bis 5 en ß 

ande 3 . Dieſe jetzt ſechsundſechzig Jahre alte Perſon Kühe m und — — entiichefte 4 — Färſen 


armee en talten ſei. In letzterer dich 


fuchte der Bo eiragende dens e ans den ‚und Kühe 48 bis 49; d) mäßig genährte Färſen 


und Kühe 45 bis 46; e) gering genährte Färſen 
und Kühe 42 bis 43. Kälber: a) feinfte 


erſchien am 2. März unter der Anklage eines 
. Heidung vor Gericht und zwar in Männer- 


Saugkälber 54 bie 557 e) geringe Sangeülber 
48 bis 50; d) ältere gering genährte Kälber 
Freſſer) — bis —. — Schafe: a) Maſt⸗ 


5 i . eſchloß dort, ſich 
ee und den Train, im als Mann zu verkleiden, weil fie jo beſſer 


Weiſe zu entwickeln, um die N ae en eee 9 
1 N zu 
keit der Armee au erbößen. 2 fals Schiffskoch und wurde dort mit der Die [ämmer und jüngere Maſthammel 52 bis 53; 
55 7 ö Pr ri ef J ältere Maſthauunel 50 bis 51; c) mäßig 
u es Mädchen und lebte vierz zahre lang] jenährte ammel und Schafe (Mer 44 
Ausland. mit ihr zuſammen. Dann kehrte der „Gatte“ Di rg u sine: 4 9 dr 
Das öſterreichiſche Abgeordneten⸗ nach London zurück. wo dann ſpäter bei einer ee Raſſen und deren Kreuzungen im 
haus beendete geſtern die erſte Leſung der Aufnahme der Perſon in ein Krankenhaus Arter bis zu 1% Jahr 56 bis — ; b) fleischige 
Branntweinſteuervorlage, welche geſchäſts⸗ ihr wahres Geſchlecht entdeckt wurde. Der 54 bis ds; ce) delte 
mäßig dem Ausſchuſſe zugewieſen 2 Im].Lancet“ knüpft an diefe merkwürdige Lebens⸗ = a. S 5 92 ah, entwi 
Laufe der Debatte polenuſirte Deutſch- geſchichte einen geſchichtlichen Rückblick. Außer 52 bis 53; d) Sauen 5 539; e) Eber 
nee Schücker gegen die ine Redefſolchen Romanhelden wie die unſterbliche Rof nr — bie —. 
5 Abgeordneten Kramarcz und bemerkte, linde giebt es noch mehrere geſchichtliche Bei⸗ Verkauf und Tendenz des Marktes: 


D Veichg.- Scat 1900 4 % 4% Kur- u. Nm. Renteubr ö 
Berliner Virſe ner Stabe Anl. % 92 600 a „ W ½ 95,50 aatsſch. 
N a 1 96,75 0 Pommerſche „ 4102500 1860er L 
vom 13. März 1901. 9 „ 67% 84750 1864er „ 
ME Pofenhe > N Et Lt. Di 
55 95958 . 1% 4800 Staat 10, 
1 1 5 1008 an „ % 1 cat. 
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200 Halberſtädter 3 w 4 1 N 
lau, Pan Korea ee Me > 14 102200] 1166 
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Madrid 147g 6070 € 101.98 8 9 55 94.800 Ib-Pfdbr. 
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einen Plate 8 Tg. 80.95 ae 99.0 „ Staats⸗Rente 


Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 100 Stick 


unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
zu wenden. Wenn * ſoviel Kandidaten 
ute Bei den Schafen fanden etwa 800 nicht zur Berfüg e. an ‚jo benennt es ent⸗ 
aubt 


des notoriſch jet n Pflaſters ſo vieler 
Straßen in der Al abt und Reuftadt einzig Ergänzung der Lite ber dem Königlichen Pro- 
fund allein die Splittſtraße zur Neu ⸗ 
pflaſterung in Anſatz geſtelkt und auch vr 
nur, weil die Stadt von dabei 1 


genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


Ehauffee einen mit Trottoirplatten be- 
feſtigten Bürg erſteig bis zum Eingange 
in den —.— Zentralfriedhof anzulegen. Der 
Eye Be mus 83838 — im 3 


1 ’ Reer, r DDr 
fr - > 


Der Rindermarkt verlief Tanafam, _ Mer eintrifft. Der jetzt 8,20 Vorm. Bier gtbehd 
ſchleppend geräumt. Hammel ſehr langſam. Zug fährt bereits 20 Minuten früher, alſo uu 
Der Schweinemarkt verlief ruhig, zum Schluß 8 Uhr, ab und trifft 29 Minuten früher 
verflaute derſelbe. Berlin ein. Der bisher 6,11 Nachm. N 

Abtrieb nach außerhalb vom 7. bis 13. gehende Zug nach Berlin geht 17 Min ateß 
März: — Rinder, 10 Kälber, — Schafe, 14 früher, alſo 5,51 Nachm., der bisher 11% 
Schweine, — Ziegen. 


Abends nach Angermünde abgelaſſene 2 
zug bereits um 11,25 Abends ab. Auf 

Strecke Stettin —Misdroh-ewine 
münde verkehren wieder der hier 10,25 Vo 
abgehende und der 3,14 Nachm. elutreſſende 
Per ſoneuzug im Auſchluß an die Schnellzüg 
von und nach Berlin. Der bisher um 6, 
Abends hier abgehende Perſonenzug geht 7.0 
Abends ab. Auf der Strecke Stettin — 


Viehmarkt. 

Berlin, 13. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direkrion.] 
Zum Verkauf ſtanden 501 Rinder, 2596 
Kälber, 1231 Schafe, 11 755 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 ke 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährte 
dun Albers — bis —. Pu lken, mäßig ge. Jaſeuttz treten weſentliche A. 
nährte junge mıcb gut genahrte ültere — bie — ein, ebenſo auf der N | 
gering genährte 46 bis 50. Färfen 1nd Strasburg 
1 3 berner Nate um Aude — Das : königliche Staats⸗ 
38 bis 2 9 en archiv mit ſeinen ſämtlichen Beſtänden an 
(Volluulchmaſt) und beſte Saugfülber 70 bis 72; 


e) geringe Saugkälber 50 bis 54 ; d) ältere ge⸗ moderner Technik — — 
ring genährte — Freſſer) 35 bis 43. — gebäude in der Bin rn (Eingang 


bie 56 e) 0 genährte Hammel und 
e (Merzſchafe) 45 dis 58; d) Holſtelner 
tederu (8 w. — — — 
b N ee Sa. lebend . . Leder die Wehl der milfen- 
der 50 ſchaftlichen Lehrer an den vom e 
(oder ke) mit 20 Proz. Tara 2) voll⸗ unterftügten nichtſtaatlichen höheren Lehran⸗ 
fleiſchige, der feineren Naſſen und deren ren: ſtalten hat der Kultusminiſter anläßlich eines 
zungen im Alter bis zu 1. Jahren 220.280 Spezialfalkes eine allgemein gültige Entſchei 
Pfund ſchwer 56 bis 57; b) schwere, 280 Pfund dung getroffen. Danach hat, wenn an einen 
und darüber (Käſer) — bie — e) fleifjige dom Staate unterſtützten nichtſtaatlichen höhe⸗ 
53 bis 55; d) gering 50 bis 52; ren Lehranſtalt eine Oberlehrerſtelle zur Er⸗ 
e) Sauen 51 bis 53 art. ledigung kommt und der Patron beabſichtigt, 


ſie mit einem Schulamtskandidaten zu beſetzen, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: er ſich wegen Benennung der ſechs andidaten 


an das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium 


der Patron, daraus 
die Wahl nicht tr treffen zu können, hat er durch 


58 Vermittelung des Königlichen Provinzial⸗ 
—— Schulkollegimms bei dem Kultusminiſter die 


a 1 8515 ängung der Liſte zu beantragen. In dem 
Stettiner Nachrichten. daß ein Kandidat eine ihm angebotene 
Decttiu, 14. März. Bei dem diesjährigen Lz ablehnt, treten für ihn die Jolgen des 


aushaltungsplan hatte der Magiſtrat trotz Erlaſſes vom 7. Auguſt 4892 eiu. Anderer- 
ee K 91255 fi es dem 8 überlaffen, event. um 


vinzial-Schulkollegium bezw. durch Vermitte⸗ 
lung des Königlichen Provinzial⸗Schullkolle⸗ 
giums bei dem Miniſter vorſtellig zu werden. 

in Ausſchreiben der Stelle zur Bewerbung 
durch Schulauitskandidaten kaun dagegen 
-nicht geſtattet werden. Der Berufung eines 
auf dieſe Weiſe gewählten Kandidaten wäre 
die Genehmigung zu beriagen. 
— Im Verwaltungsbezirk Pommern wurden 
im Monat Februar 65 360 Hektoliter A kohol 
an Brauntwe in erzeugt und 5720 Hekto⸗ 
liter zur ftewerfreien Verwendung abgelaſſen, 
darunter 5113 Hektoliter vollſtändig de narurkrt, 
9024 Hektolfter wurden nach Verſteuerung in 
den freien Verkehr geſetzt und am Schluß des 


agen, auf der Paſewalker 


7 


2 288 163 2 NA in den 


— 


N — Für a am 20. uud 21. d. Bir. im 
in stongertpunfe ſtattfindende „Baieriſche 
Kirmes“ zum Beſten des Vaterländischen 


dies macht eine Mehrausgabe von etwa Frauen- Zweig Merci Stelttin ist jetzt das 
100 000 Mark. die aber durch einen Abftrich nähere Programm aufgeſtellt. Darnach be- 
an einer andern Stelle wieder eingebracht ginnt dos Feſt an beiden Tagen Abends 


fo daß durch dieſe Pflaſterungen ꝛc. eine g Uhr. Im großen Saale findet Militär 


ſind, g 
Mehrbekaſtung an Steuern nicht entſteht. [Konzert unter Mitwirkung der biessgen 


— Für den mit dem 1. Mai d. J. in] Milſtärkapellen ſtatt, ſowie muſitaliſche und 


Kraft tretenden Eiſenbahn⸗Fahrpka m äh Vorträge unter Mitwirkung der 
find — ſoweit Stettin in Betracht kommt — 
eine Reihe weſentticher Aenderungen dorg 8 T trubel reſervirt. im Nebenſaal erhalten 
Außer den üblichen nn, af ei Schießſtand, Schnellphatographie u. . w. Auf⸗ 
Berlin und Stettin, von denen der ſtelhmg und der Rothe Saal wird zum Tanz⸗ 
eine von Berlin um 10,15 Vorm. hier ein⸗ boden nach ländlicher Art umgewandelt. 

triſſt, der andere 3,35 Nachm. hier abgeht, — Der Eiſendahn -Bauumteruchmer 
werden neu eingelegt ein Schnellzug, der 9,4% Mertz aus Stettin, welcher de cen vine 


Geſang-Alademie vou Frau Schröder ⸗Cha⸗ 
loupka; der keine Saal iſt für den Kirmes⸗ 


Vorm. von Berlin abgeht und 11,46 Vorm. Ba ecke bei Schreiberhau 
hier eintrifft, und ein Schmellzug, ber 7, baut, iſt dafelbit durch das vorzeitige Los⸗ 
Abends hier abgeht und 9,30 Abends in Berit gehen eines Schuſſes einer Dynamit Spren⸗ 


S endenen,-Colberg 3½ 7 7 87, 
giſch⸗Märkiſche oe „ Höchfter Farbwerke 900 

nbörleb „1 8.708 Hörberhätte cond. nene ! 97,008 

148,40 G Hoffmann Stärke 167.7 756 

82.50 M Hofmann Waggon | 
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14 50 c König Wilhelm couv. 177.10 & 
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N u. Co. 310, 
4.500 Magde. Allg. as 1286.00 & 
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105,00 dende 4 88 Midudemn. 1.10.11 


Geldſorten. : i 97 0 e re 1300 | 29 12 
N Laudſch. Centr⸗Bfdb. 4 101 75 Köln- Mind. Prüm. 3½¼½ 12.80 16.17 100,008 — 80,006 
Sovereigns N hi 96,100 — 50 Third 3 9.0 „ unk. 1905 151 40G 
8 a b 88890 * Ze ende Den been 10 8 608 Peer Soft. Att. Get 1159508 
. N. 2 \ a N ” emn er u. Pr, pi, — 
—— ue 2 e f 56, u e 2 ri 3 133,70 Di. Gr. &. Pr. Mi. 1; Conmt.> Anne 116,50 0 Berzehius mus zug A na 
x „13/8 „„ „ 2 Danzig erden 50% Stahl 162,258 
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jehkber: verletzt wurden, glei eltig eiuer jeher vielfach geübt. Ob es «he noch ſo ist, j wagten den Vorſtand des Berbandes deutſcherf 


g 
i Arbeite. wiſſen wir nicht Jedenfalls haben wir dorf Schneider, mit dem Arbeitgeberverband der 
e für Militärs 30-40 Jahren öfter an ſolchen Abenden in Herrenmaßſchneiderei ſowie mit den außer⸗ 
andärter im Bezirk des 2. Armeekorps. Kelter Gugel W Bee Boriigende Bericheen Ein 3 1 ern en ge 12 
1. April 1901, Anklam, Magiſtra, 5 Bor ib 0 en 7 — den Veben im Gebirge Verben lun 25 0 dit „ 
Hhethergennten, Gehalt je 1080 Mark. — über Vorgänge aus dem 9 I ungen einzuleiten. 
9 ' E Ser und über kritiſche Forſchungen zu den Kynaſt⸗ — Aus Gumbinnen vom 13. März wird 
1. April 1901, Gneſene Magistrat, 2 Po⸗ ſagen. gemeldet: Unteroffizier Merten, welcher ſich 
1 ee ae * . Miche 5 re: 80, 2 dem 1 2 Mord an dem Ritt- 
gegeldzu ro- hat am Hamburger Hof ein Fahrrad aus meiſter von Kroſig gangen zu haben, in 
zent Kleidergeld. — 1. Mai 1901, Jarmen, der Oder aufgefiſcht. Die Maſchine mag etwa Unterſuchungshaft befand, Hi geitern Abend 
Magiſtrat, Feldhüter, Gehalt 240 Mark. — 14 Tage im Waſſer gelegen haben. entwichen. Merten hatte mehrere Gefängniß⸗ 
1. April 1901, Kolberg, Magiſtrat, Poli⸗ * Am Donnerſtag, den 25. März, findet wärter in ſeine Zelle gerufen unter dem Vor⸗ 
zeiſergeant das Grundgehalt der Stelle beträgt — 7 — ee "4 nr PERS 5 wir Er 25 Benfter feiner per Men. 
N 2 N 1 Kreis Randow ſta uf der Tagesordnung ie Beamten ſi em Fenſter; zuwandten 
1200 Mark und l 200 Mark Wem ſteht u. a. die Feſtſtellung des Kreishaushalts- ſtieß Merten fie zur Seite, eilte zur Thür hin⸗ 
ſowie 150 Mark nicht penſtonsberechtigte Dienſt⸗ planes, ſowie der befonderen Etats für das aus und ſchlug diefelbe hinter ſich zu, ſo daß 
. 36. März 1901, Loitz, Rechnungsjahr 1901, ferner die Gewährung die Aufieher in der Zelle eingeichtoflen waren. 
königl. Amtsgericht, ſtändiger Kanzleigehülfe, eines Darlehns von 115000 Mark aus Kreis- Obgleich unverzüglich Batterie zu Fuß und 
für das gelieferte Schreibwerk wird eine Ver⸗ mitteln an die Randower Kleinbahn⸗Aktien⸗ u Pferde die Stadt durchſtreiften und ver 
gütigung nach der Seitenzahl gewährt, ſie kann een Gardinenbrand im & 5 — 8 e wur⸗ 
ite beſtimmt Ein Gardinenbrand im Hauſe Parade⸗ Ar erten hi noch ni w er er- 
ei > a 2 > 1 nel. er platz 28 gab letzte Nacht um 111% Uhr zu einer griffen worden. 
anſtalts⸗Dlrektton, Werkmeiſter bei der Straf- Allarmitung der Feuerwehr Anlaß. — Vas einem auf einem Pariſer Ommi 
anſtalt, Bewerber muß gelernter Bauhand⸗ ders un 11 en. .. aeg ver; 8 = 120 ua nbof ne 
BeHEt — Maier — unh I de Selten ar aha VVV%/%/%// Ca 1 Then al rc 
- 9 er e gen nach Sevres fährt, ſaßen kürzlich eine junge 
ſein, Neu⸗ und Reparaturbauten fachgemäß Landgerichts zu zwei Monaten Gefängnis bildſchöne Frau und ein würdiger fee 
leiten zu können, 1200 Mark Anfangsgehalt verurtheilt. L. war am 23. Dezember vor. Je. das rothe Bändchen der Ehrenlegion im 
und 150 Mark Miethsentſchädigung oder freie dabei betroffen worden, als er den am Hause Knopfloche, friedlich nebeneinander. Gerade 
Dienſtwohnung. — Sofort, Schneidemüh l, Pöliterſtraße 80 befindlichen Feuermelder in * der Wagen ſich dem Louvre näherte, ſchrie 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, 1000 Mark Gehalt.] Thätigkeit ſetzen wollte. Die Glasſcheibe s die hübsche Frau plötzlich auf: „Mein Herr, 
— 1. Oktober 1901, Stadtforft Kös⸗ Melderhäuschens hatte L. bereits eingeſchla⸗ S7 benehmen ſich unanſtändig, ich werde Sie 
lin, Magistrat der Stadt Köslin. Stadt⸗ Len, als — en een er ft wre die eigen ee. zu e Tamit 1 ſie 
2 2 war jedoch noch m erfolgt, ſonſt wäre die n würdigen alten Herrn eine ausgiebige 
förfter, Gehalt 1200 Mark, freie Dienſtwoh⸗ Strafe wohl erheblich höher gegriffen worden. Backpfeife. Der alte Herr betheuerte ſeine 
nung, freies Beuerimgsmateal und Nutzung — Im Stadttheater wird am Unschuld. erhielt aber im ſelben Augenblicke 
von Dienſtländereien. — Juli 1901, Sonnabend als volksthümliche Vorſtellung noch eine zweite, kräftigere Backpfeife von dem 
Stettin, kaiſerl. Poſtamt j Poſtſchaffner, Hauptmanns „Verſunkene Glocke“ wiederholt Gemahl der jungen Frau, der an ihrer linken 
900 Mark Gehalt und der gefetlliche Woh⸗ den „Glockengießer“ ſpielt Herr Decarli, das Seite geſeſſen hatte. Der Schaffner eilte auf 
nungsgeldzuſchuß. f „Rautendelein“ Frl. Lorenz. Morgen Frei das Dach, der ſchroer mißhandelte Würden ⸗ 
— Das dramatiſche Chorwerk „Die iag findet eine Opern-Vorſtellung bet er träger ſchrie nach einem Schutzmann, und die 
0 Sache ſollte ſehr ernſt w 
Jungfrau n Ort 8“ 5 Prof. mäßigten Preiſen ſtatt. und geht „Zar und Bei } erden, als eine Frau, 
Dr. — Rertelbf Pe — Posen So — Zimmermann? in Scene. die rückwärts von der gekniffenen Schönen 


unter Leitung des Herru Prof. Hennig ſtehen⸗ ſaß, in die Streitreden einen neuen Ton 


„ a brachte: „Um Himmels willen, mein Hum. 
den Hennig'ſchen Gefangverein mit großem Er⸗ Provi mer läuft mir fort!“ — Und ſiehe da. Ein 
folge aufgeführt. Den anweſenden Kompo⸗ ziele Umſchau. lebe der he: 


15 Hummer war dem Korbe der Frau 
niften wurde unter ſtürmiſchem Beifall des den 


. W e e age S arg Freie mi nr rede 
K N —2 5 ee ener Ge um, mo Die 
. seen Publikums ein Lorbeerkranz — Sniclog don 190 Rrozent zur Ein- ſchöne 1 Freu die 2 her! 1 Erg 


'ommeniteuer, zu den Real Fe x IT 
— Das Huſaren-Regiment Fürſt Blücher tern und id 100 1: Auge: Betriebsſteuer. Die d a Ta e ar 


von Wahlſtatt, — der Stab und vier _ 
177... Aranenber | ice, mb ok Entiabigmg Kr ie Hat 
Schlawe in Garnifen neh. ſoll nach dem dies⸗ eine der Provinz Pommern findet am Frei⸗ pfeifen bekam er — der hübſchen jungen 
jährigen Herbſtmanöver vor dem Kaiſer in tag, den 29. März, Vormittags 1134 Uhr, im Frau einen Kuß. — Der Hummer aber wurde 
Stolp vereinigt werden. — —— Schloſſe zu Stettin ftatt. Zu dem⸗ e rein ae 
* Das für kommenden Montag. den 18. ſelben haben alle inn der Vaterländi⸗ : — 

vo bon der Sager ee genes Dean Pen er * DS en 

ereinigung angekündigte Kon eſſen] Zutritt elben ſteht auch zur Reiſe nach 
Ertrag zum Beſten vertriebener Burenfamilien Stettin auf Staats- und unter Staats-Ver⸗ Neueſte Nadrichten. 
Verwendung finden foll, wird ſowohl durch die] waltung ſtehenden Eiſenbahnen, auch bei Be Berlin, 14. März. Eine impoſante 
Darbietungen der Sängervereinigung als auch nutzung beſchleunigter Züge, eine Preis- Synwathiekundgebung für die Buren hatte 
durch Mitwirkung geſchätzter Soliſten das ermäßigung dahin zu, daß bei Benutzung der geſtern Abend die Ortsgruppe Berlin des 
Intereſſe der Muſikfreunde wachrufen. Herr 2. Klaſſe nur der Fahrpreis der 3. Klaſſe und Alldeutſchen Verbandes veranſtaltet. Nach 

ranck, übrigens ein Sohn unſerer Stadt, bei Benutzung der 3. Klaſſe nur der Militär- einem Vortrag des Burenkommandanten 
und Frl. Wangerin gehören nach dem ein fahrpreis erhoben wird. — Der Profeſſor der A. G. Dewet, einem Neffen des 3 
— Urtheil der Kritit zu den tüchtig⸗ Phyftk und Direktor der phyſikaliſchen und Generals, wurde einſtunmig eine Reſolution 
ſten Kräften unſerer Oper und man darf er- des aſtronomiſch⸗mathematiſchen Inftituts anf angenommen, in der die . ihren 
warten, daß fie auch im Konzertfaal erfolg- der e per Greifswald Dr. Franz Abſcheu über die unmenſchliche Kri 
reich auftreten werden. ur Uebernahme des d der Engländer ausſpricht. Der Reinertrag 
Klavierparts 1 a Leh- und des Abends iſt zum Beſten hülfsbedürftiger 
mann bereit laſſen gen 

— Die hieſige Ortsgruppe des Rieſen⸗ di verlas in der Verfammlung folgende Depeſche 

gebirgsvereins hielt vorgeſtern den eriten Male, fie haben ihren Führer Schuh- des Burenkommandanten! Neinh ſardt: „Bothas 
unter Vorſitz des Herrn Oberlehrers Ulich ihre macher Henning als Kandidaten aufgeſtellt.] Unterhandlungen ſind kein Veweis dafür, daß 


2 rd ehe a5 Reſtauran In R egenwalde ie ein Arbeiter beim] Botha irgendwie zu dieſen Imterhandlungen] 
du * 


ee der 3 ür⸗ —— en war. Die Afritanderſache ‚Steht 


um Fals m alten us] Transvaal ist fee ſtark. Es 1 daß 
Den ee 1720 bis 1750 lb war. Unterhandlungen von Lord Kitchener begon⸗ 


Mitbeoründers 
verſtorbenen Samithtsrathe auerhering, | bis 
und theilte dann mit, daß eh der letzten] den 


Monatsſitzung 18 neue l ae e = haben, * vr Fe ee 5 
men ſeien. Daran ſchloß ſich eine eſprechung anne ausgeſan at. Das iſt kein Beweis 
des I e — Verlauf ja in Gerichts⸗Zeitung. von Kraft. Wenn Bothas Poſition unhaltbar 


dieſem Blatte ſeiner Zeit ausführlich berichtet Berlin, 13. März. Der im Sternber weſen wäre, hätte 1 ihm nicht 
worden iſt. Die nächſte Geſelligkeit ſoll au prozeß verhaftete Privatſckretär Julius Ehle Interhandlungen an 2 
9. April in der Randower Molkerei. das wurde von der Erſten Strafkammer des an er as Gericht daß Botha 
Stiſtungefeſt vorausſichtlich am 4, Mai ſtatt. Landgerichts 1 wegen Erpreſſung zu einem ſich am Montag übergeben habe iſt ebenfo 
finden. < Den Schluß bildete ein Bericht über Jahre Gefängniß und zwei Jahren € Ehrverluſt unwahr, wie ſeiner Zeit die Berichte gro 
„den Spinnabend zu Herzogswalde“ von derurtheilt. Der Staatsanwalt hatte drei englischer Blätter über die Ermordung 
Oskar Scholz. Das Stück ſchildert anſchaulich Jahre Gefänguiß beantragt. europäiſchen Geſandten in Peking, von welcher 
Gebräuche, wie fie im Gebirge an Spinn⸗ 2 u . die „Times“ mit allen Einzelheiten berichtete, 
abenden geübt werden. Allerlei Scherz und Votha iſt in keinem Jalle das, wozu ihn die 


Muthwillen wird getrieben, recht genieigel- a 5 Engländer ſtempeln möchten, d. h. ein Schurke, 
Geſpenſtergeſchichten werden erzählt, Räthſel Vermiſchte Nachrichten. der ſich unter Aufopferung von Stetjn, Dewet 
aufgegeben und gelöſt, echte Volkslieder ge⸗ — Eine allgemeine Lohnbewegung be- und Kapenar übergeben würde. Sprich 


fungen, „zungenzerbrechende“ Wortübungenſchloſſen zwei öffentliche Verſammlungen der entſchieden gegen derartige Gerüchte. (Jie 
vorgenommen c, Aehnliche Gebräuche wur- Berliner Herreumaßſchneider für kaufmän⸗ den Berlinern Pa — Die Verſammlung 
den übrigens im unſerer Heimathsprovinz! niſche Gefchäfte (dritte Tarifklaſſe) und beauf- dauerte lange nach Mitternacht noch fort. Eine 


Concerthaus 


Freitag, den 18. März, Abends 8 Uhr: 


Concert, 


gegeben von M. Jancovius, unter gütiger Mitwirkung der Herren 
Königl. Muſikdirektoren R. Lehmann (Orgel) und &. en (Harfe). 


Kapelle des Infanterie-Negiments Nr. 1 
Zur Auffſihrung kommt u A.: Sinfonie von Handu. Ouverture „Die Pan des Hauses“ 
von Beethoven. Feſt⸗Ouverture von Laſſen. „Abendlied“ für Viol.⸗Cello, Harfe und Orgel von R. Lehmann 
Meditation von Bach. Fantaſie aus Lohengrin von * 25 Transeription bumoristiqnes vou Siegf. Ochs 
br, im Kaſſenpreis 75 Pfg. Im Vorverkauf 60 Pfg. in der Muſikalleuhandlung von Siemon 
3 im — — ga 38 angelegten (X. Döring), Onniosulag 


S ß 
e ana eee e UTC VEREIN zn SELLER. Polytechnische Cesellschafl. 
Eingetragene ae. mit beſchränkter Freitag, den 15. März, Abend § Uhr: 


felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Herr Dr. Goslich : 
Behufs Aufſtellung von Ganbihaten für die demmächſt 


folgen wird 
D ſind ebendaſelbſt einzufehen 
ſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 

er nt ned, 5 ee lade ich Die elektriſchen 8 

zu einer Vorverſammlung au iagara⸗ und Rheinfall. 

Sonnabend, den 16. Mürz 1901, n Mies - 


arten Mur . A 10 ) von dort zu bezichen. 
on 7½ʒ Uhr, im Bureau, Königsplatz 17, bier: 


Der Meagiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
3 Goaugeliüher Arbeiter⸗Vertin. 


r 
Die zum Neubau auf dem Poſtgrundſtücke am 

Verſlgeuder des Auffichtsroth Zu einer wichtigen Beſprechung wegen der Kranken⸗ 
. Unterſtützung erlaube ich mir ſämmtliche Mitglieder 


Stettiu, den 11. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die } husfchelnbegen, Reihe IV, zur 1 — er Stadt⸗ 
anleihe Lättr. E. lönnen don beute ab n Rückgab⸗ 
der Anweiſungen me — Köämmere afle in Em⸗ 


er Magiſtrat. 
N K. Tei fin, den 12 März 1901. 
Bekanntmachung. 
Die A sführung von pa ge Loos! — 
nfter — zum bau des Direktor⸗Wohngebäudes 
den techniſchen — an der Barnimſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
. werden. 
An Fi Aae lr ae bis mu item auf Mittwoch, 
ttags 11 U 


— 


Paradeplatz erſorderlichen Erdarbeiten ef Vfentlich mit 


vergeben werden. 
ie 2 Bebtugungen liegen im Poſtbaubureau — Kirch. 


u 1 — zur Giufiht aus und können von dort 
1 


* mu das ih bezo 2 —.— 1901, Vorn | zum Sonntag. den Ra FREIE — — Ahr, Fu 
e Angebote zum ürz a e 
10 br, an den oſtbaurath Hintze, Kirchplan 2, Concerthaus. en ra ns „ 
Be: i 15 — er die Eröffnung der 8 Am 31. März — 
ige t attruıden wir ro “ 
Stettin, den 9. rn 1901 2% rien r nächste grosse ben inmich. [3 
Ober⸗ Poſtdirektion. Moutag, en 18. März, 8 12 Liehungen im Jahre und 2 Zieh, gratis, u 
N m Abende N hr: 2 F Darin abwechs, Haupttr. in Mk.: 5 
„5 2 1390 000 Jedes Loos 
Kirchliches. €‘ 45 11 2 & F 1 103 253 en sichere: Treffer 8 
Reuseine (&oangelichen Bersinshnua)s E Dr 000) eich die ans Nandert Anıheilen f 
Die Baue Sanda ht 2 fäll: aus. des berühmten = 45 00 Serie . — * nn eu. 5 
8 
Der age Nerd l Udel- Quartett 5 — 48.000 To'se uni o o 8 
Freitag Abend 6½ Mr Paſſionsgottesdienft: Herr — 1 000 7 . 3 
Vaſtor von Mühmenı 8 wi 1 € 12 eite az flu. — 
ene Harieau! au ER. 5 eto. pro Zieh, u. Antheil, 90 
f Oefen che Vo rag Villets nummerirt 3 2 ae uunummerirt 5 Beitritt jederzeit ohne Nachzahlung. 
von Herrn P. S. Keller au Freitag 105 15. min; 150 Ml., Loge 1 ME in der Siman’iher 8 Aumeldungen nimmt. ‚entgegen 8 
Abende i iin in en Berehushanie, Giiiabethf. S Mufittiendenblung ©. Krüsel, 
Thema: Geheimmih unſeres Leidens. Bertin, s., ad. 


— 


Smupathie⸗Adreſſe wurde von ihr an den 

Präſidenten Krüger abgeſchzckt. 
Oldenburg, 1. März Die Stadt 

Capuvar ſchwebt in Folge Hochwaſterz in 

E Gefahr. Die Schutzarbeiten ee 
tr 


otz aller r eg als erfolglo En 
Prag, 14. März. Die Vrauntehlen. Y 
werke des Diver, Brüxer und Teplitzer Reviers e 15 et 
ermäßigen vom 1. April ab die Preiſe um 
ſechs Kronen per Waggon. 


Mailand, 14. März. 300 von eng⸗ te re — a — 


liſchen Werbern nach Südafrita angeworbenen np Max Sehöt Tas = 
i Leuten wurde die Reiſe polizeilich ver — ze — . “eine Demitr. 
sten 


tür Mleibrr, Binien an 
von kiten & Keussen, Kreield 
Wan de ange Diufier dul Angabe den Gavünjien, - 


London, 14. März. Das Ktriegsanıt Börſen⸗Berichte. 
hat den Militärbehörden von Kapſtadt Befehl Getreidepreis⸗Notirungen der — 
gegeben, vorläufig keine Buren-Gefangene ſchaftskammer für Pomm 
nach St. Helena oder Ceylon zu entſenden. Am 14. März wurde für nlänbifiies 


Aus Shanghai wird gemeldet: Die japa- Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
niſche Bank in Port Arthur iſt gezwungen Stettin. se 10000 518 355 00, 
worden, ihren Betrieb einzufteilen, da Ruß⸗ e 150,00 bis 153,00, Gerſte 136,00 bis 


land das Bankmonopol zu Gunſten der ruſſiſch⸗ 2 . 
chineſiſchen Bank eingeführt hat. 155,00, Hafer 128 ‚00 bis 138 ‚00, Rartoffetn 


Ein geheimes tatferliches Dekret ſoll, nach 36,00 bis 38,00 Mart. 

einer She hates Meldung, den Vizetönigen Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Li. Kuni und Tſchangtſchitung befohlen 138,00, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
haben, die Unterhandlungen über das Man⸗ 138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

dſchurei⸗ Ablommen an Stelle des erkrankten Kolberg. Roggen —,.— bis —,—, 
Li-Hung Tſchang weiter zu führen. Anderer⸗ Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— biz 
ſeits wird berichtet, der ruſſiſche Vertreter habe Hafer 124.00 bis 128,00 Kartoffeln 
Li-⸗Hung⸗Tſchang aufgefordert, den Vertrag zu 31.00 Se Mart 7 


ratifiziren. Ein Meeting, welches von Chine⸗ . 
fen einberufen worden war, hat ein Memv- Neuſtettiu. (Kornhausnoliz.) Roggen 


randum an den Hof gerichtet, daß, wenn das | + bis —.—, Weizen —,— bis —,—, 
Abkommen mit Rußland nicht abgewieſen Gerhte —.— bis —,—, Hafer 135,00, bis 
werden würde, dies die Auftheilung China's —,—, Kartoffeln —.— bie —.— Mart. 

zur Folge hätte. Anklam. Roggen 132,00 bis 135,00, 


London, 14. März. Aus Kapſtadt Weizen 148,00 bis 152,50, Gerſte 134,00 bis 
wird gemeldet: Es Find wiederum 15 neue 140,00, Hafer 130,00 dis 135,00, Kartoſſeln 
eigen l 3 a ee —,— bis — — Mark. 
at nunmehr auch das Eingeborenen ! ag Anklam. Weizen 135,00, Roggen 
Utolugt heimgeſucht. Die Sanitätsbehörden sc de 140,00, Laser 135,00, — 
ii Ri 5 die . toffeln — — Mark 
ären Maßregeln aut ekämpfung der Reit 4 x l 
durchzuführen, da die Eingeborenen ſich hier⸗ Wel Play Greifswald. Roggen men 
gegen fträuben, Ein Kaffer hat ſich in einem | Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
Lokalblatt darüber beklagt, daß man ihm Kartoffeln —,— Mark. 
hygieniſche Vorſchriften gemacht habe und er⸗ Etralſund. Roggen 132,00 bis —.—, 
klärt, er werde ein öffentliches Proteſtmeeting 5 150,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 
einberufen. Safer 128,00 bis —,.—, Kartoffeln 

Die Verluſtliſte der Engländer über den 90,00 bis 35,00 Mark. 5 
ſüdafrikaniſchen Krieg enthält für den geſtri⸗ 
gen Tag folgende Angaben: 4 Todte, 13 Ver⸗ 
wundete, 4 Vermißte, 19 an Krankheiten Ver⸗ 
ſtorbene und 31 f. er Erkrankte. 

Ein Telegramm aus Indianopolis mel 
det, daß der Expräſident Harriſon geſtern ge⸗ 


Alle Blätter nen die ſenſationellen 
Berichte über den Mitand in Süd 


eu 3 vom 13. März. 
Ppiag Bert in. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 pe} —.—, Weizen 152,00 bie —,—, 
Gerſte 155,00 bis —.— Haſer 138,00 bis 
ark. 


Mat Danzig. Noggen 129,00 bis 
—.—, Weizen 157,50 bis 159,00, Gerſte 
140,00 bis —,—, Hafer 129,00 bis 130,00 

ark. 


Welt marktpreiſe. Be 
Es wurden am 13, März gezahlt Tote 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Speſen in: 
e über afrita: nur „Daily Telegr.“ und 9 
ne an: Kapftädter Meldung, 5 e ee Roggen 147 5, Weizen 169 50 
b 9 PN a 
eſag ie Regierung habe eine Note ver⸗ Lwerposl. Weizen 177,50 Mart. 


öffentlicht mit der Erklärung, Dewet ſei n 5 5 
Norden gezogen und es ſei möglich, aß er Odeſſa. Roggen 150,25, Weizen 172,75 
Riga. Roggen 147,00, Wetzen 172, 


nach — Fans" — auf deutſches Ge⸗ 
biet geflüchtet je. r 


— 13. März. Roh zucker. 
1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. März. Die Frankf. gg. De 3 uud 8,95 G., 9,00 
berichtet aus Paris: Auf Wunſch des Kriegs-] B., per April 8,95 G., 9,00 B., per Mal 
miniſters beräth heute ein beſonderer Miniſter⸗9,07½ G., 9,10 B., per Zuni 9,15 G., 
rath über die Reform des Aushebungsgeſetzes] 9,171 B., per Juli 9,20 * 9,22½ P., 
behufs Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ ber Angnſt 9,25 G., 9,274, B. per Okto⸗ 
zeit. ber⸗Dezember 8,95 G., 9,00 B. Stimmung 


Gumbinnen, 14. März. Der des ſchwächer. 8 ir 
Mordes an dem Rittmeiſter von Kroſigt 1 5 ee 
en verdächtige Unteroffizier 8 zielle Nollrung der Bremer Petrolenm⸗ Börfe.) 
der geſtern aus dem hieſigen Unterſuchungs Lok 7,20 B. Schmalz seit. Wilcox in 
gefängniß entſprungen iſt, wurde heute Mor Tubs 409], If., Armour ſhield in Tubs 40, 
gen gegen 4 Uhr vor einem Stadtthor von Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40% Pf. 
einer Militärpatrouille wieder feſtgenommen. Sped feſt. 

Petersburg, 14. März. Die Gerichts Voraus ſichii iche s Wetter 
verhandlung gegen den Urheber des Attentats für Freitag, den 15. März. 
auf den Unterrichtsminiſter findet am 16. d. Etwas kühler, auftlärende Winde, geringer 
vor einem Ausnahme⸗Gericht ſtatt. Wolkenzug. 


—̃— 


Familien » TER aus anderen Zeitungen. 2 Be er 
Geboren: Ein. Sohn: Conſiſtorialrath Varges S tadt b at . 

[Stettin]. ei Crmähigte Preiſe. 
ehe ene Dirfih Behrendt, 79 3. eier) Zaar und Zimmermann. 

wa rbmachern m uburg, 3 

[Greifenhagen]. Braumeiſter Heinrich Schröder. 20 f. J. Raug 3 %, Syerrſitz 1.50% 2. Rang 1,00 4 

[Kolberg]. Frau Ottilie * geb. Landt, 55 J. Sonnabend: Meine Preise. 


Stralſundl. Wittwe Schtoebl b. Rab 
at Fräulein he Babnemann 3% 2 Die versunkene Glocke. 


Stettin Frau Friederike Blumenthal J Stettin] b I 


Nur ©', Mark’ eng 
franco jeder e e . Frellag: 
Needs ant Aces — vm un ron nb Roſenmontag. 
. Sonnabend Nadıur, 8 ihr: — ze Preiſe. 
. Schüler- Vorſtellu 


Die Quitzows. 


Schülerbillets: J. Nang und Narquet u 50 Pfg. find 
uur 1 9 der Theaterkaſſe zu haben. 


8 a 7 1 85 EN 3 4 ’ 
ER gene ng gg Pen Der Tugendring. 
* eg pero ur ee Ne e. u Meicrac KN en! Zum 1. Male: 
J. Rustein. Ruhrort a. Kb. Michael Kramer. 3 
ASTHMA und KATARRH n Werk von e Hauptmann. 


8 e . Centralhallen- Theater. 


"Man verlange die nebenstehende Unterschrift — A0DERE 
- Zum letzten Male! 


6 Ratty's 6 Bären! 


100 Stüok 2 Mk., sortirt. hi! 
Bunge Lektnirei: Ale Fe 


letzte Jahrgänge großartige Programm! 
von: Leipziger lllasır. Zig. à 8 M., Land u, Beer. Anfang 8 Uhr. Einlaß !;8 Uhr. Kaſſ⸗ 7 Uhr. 


Ga te laube, Buch f. Alle, Ronnzeitung, Gute 
Bande, iets kee Welt, Fliegende Blütter & 2 Mk., Sonnabend: Neues Perſonal ! 
Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner Niustrirte iE Er 
ung, Heitere 25 , per Jahrg. kompl. & 430 BIK. 
Vers nen: Moderne Kunst, Kur Me liomeordia-Thenter. 
à 5 M., Fels zum Meer 1891, 93, 96 kam * z 
Sute Stunde 1803 & 3 Mk. Bor sonlieiielle der elektrlichen Sirahenhabı, 
#) Germania, Berlin, Ressclstr. 11 4 1A, Alben Bene * den 15. Be gt: 8 nir. 
Bock-Brauerei, Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Letztes Auftreten — 4 . 
* > f Tom 
Große Spezial iäten⸗ -Vorſtellung. Men ve Toren; e edel. 
Streng dezentes amilien · Progra nim. 8 — Azgen — 
5 Nach der Vorftellung: 
re er Pla 
Entree 25 Big. Net ar 50 Win. Serie 76 wle Vereins · Tanz · 


„ 


EEE | 


Ehe 


m a Fine Die am 1. April 1901 faligen Coupons aller in- und aus- Stell. Grundbesitzer-Verein. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und 


Tampfern Finden ſtatt: 
Me ü en ee, ländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin aus.“ Mietsstontrafte, 
8 BL. a Done. Neue An: und Abmelde⸗ 
„ e gelosten resp. ge kündigen Obligationen nehmen wir schon Sürer, 
0 ei m e alan a Schornſteinfegerbücher, 
„„Von heute ab an unserer Casse in Zahlung. Waſchhaustalender x. 2. 
En eh — 1 a = 4 für die Mitglieder vorräthig in den beiden 
*. er 1850 " 3 en zu N Or dd eutsche Creditanstalt, Geſchäftsſtellen: Kaiſer Wilhelmſtraße 3, 
£ a N hg Schulzenstrasse 30 31. Breiteſtraße 42. 
„ Montreat; 10% „ Friſa. — ͤJ—- — — an nn a Fur Erate ‚Stommein und Sispein Heil 
7 1.5. „ Weſtphalia. * r + Kesehhlie, fe 
„ mewörleaus: 26½8. „ Granaria. Stettin, "Zalfenwalderfte, gelte, 195, I. 
„ egelumblen? 15%, . Seren 2 


Hedwigshütte 
I Anthrakcit-, Kohlen- und Rokes werke, 5 


„ Hahti, Porto) „ 
1. — u. Be 21/86. „ Cheruskia. 
Central⸗Amerika! „ 
n. Columbienu 25/3. „ Calabria. 


„ Dftaflens 18/3. „ Miltenberg. “Bei Drüsen, Soroteln, englischer Krank 
ee Be A James ‚Movenson, Aktien - Gesellschaft N neit, Hautanssoniag, Mala: und Lungen- 
€ on vert liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres liche, blassnussehende Kinder empfehle — 


wieder eine Kur mit meinem bellebten, weit 
| und breit bekannten und kr tliohergeits viel 
IJ verordneten Lu husen 's Jod- Eisen- 
g Leberthran 

A| (Bestandtheile :0,2Bisenjodürin J00T.,Leberthran), 


frei Keller, Küche oder Boden in 


=== plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen : 


der Stettiner Quartett- 
Vereinigung. 


Dir. Leon Deplanque, 


ter gefl. Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein bare i 4 

Wangerin, des Opernſängers Herrn Frank, des Stevonsons beste Hausbrand- ho Braunkoblen .. . Cir 125 | — — ee — 
Herrn Georg Lehmann (Mlavier) und cines Stelnkehlen I. Brikein «ge „ 125 Iearaten und neueren Medikamenten vorzuziehen 
Hornquarteits, Würfel und Nuss 8, . p. Ctr. 135 — VA 799 n » . | Geschmack hachfein u. milde, daher von Gross 

zum Beſten der nothleidenden Nuss II 2 23 a — — EI 5 ” 2 II. Kiein r geuommen u. lelcht 

N ER N mihr * ‚ vertragen. tzter Jahresverbrauch 50,000 
Buren: Frauen und Kinder, . Tarre A tee * 115 5 Cadé, Herbe x 25 El schen, Bons Beweis für die Güte 6. —— 
im Sun den 18. März er., Abends 8 Uhr, GA „ 95 0 Kleinholz . ....Pp Sack 25 II Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Prein à u. 


im Evangeliſchen Vereins hauſe. 
Billets & 60 . im Vorverkauf in den e 
Fandlungen von Simon, Witte und Sus. Kaselo 
Kaſſenpreis 75 , ohne dem Rofthätigkeltäfn 


Schranken zu ſetzen. RR.) — ___ 


Nax, letztere Grösse für lingeren Gebrauch profit- 

licher, Nur echt mit der Firma des Fabri« 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. We 
Mil nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung, 2 
haben in allen Ayotheken Stettins u. der Vororte. 


\ ger rear Jon von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung n plombirten Sacken vorge 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entaprechend niedrigeren Preisen. 


Verde den Sie Prag 


® eine Büchse 
ER ‘ des nahrhaften und woblschmeckenden 


ur 


sind das wirksamste Mittel gegen Husten, 
Heiserkeit, Katarrh, sowie Reizungen der 


— „Alımungsörgune. ee 2 
Für nur 85 „T. 
per Schachtel 


Neg ene chleber” 


Unübertreffliches, erprobtes 


Verfahren für 


porös- "wasserdichte ute imprägnirung 


zu erhalten in allen Apotheken und 
Drogerien, Mineralwasser- 

handlungen 
eto. etc. etc, 


Regelmässige Consumenten dieser alt- 
renommirten Marke sind mit keinem 
anderen Cacao zufrieden. 


Wollen», Helen u. Re rei 


Mobel⸗Magazin 


4A. Beug 
in. 2 ien Altes 0 N Sabin 


Möbel, Spiegel und 


Polsterunaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergä zung. 
Frauenſtr. 310 (altes athhaus 
vis-h-vis der Ref: 


NEN NT NN 


. Malen | 


münchen. 


Vorzüge dos „Regenschutz Schleher“: 
Fast alle anderen Impräguirungen vorkleistern die Sioff-Fasern, 
„Regenschutz „Schleber‘' 

„lässt — — ihr elegantes g are Aussehen, 
„schützt vor Erkältu ne u. Durchnä 
„erhöht die Dauerhaftiekeit u. aht delt der Farben, 
„verhindert Wasser -Tropten-Fleckon.“ 

denne Stellen wen in allen Städten Deutschlands errichtet, 

9 —— nicht vorhanden — 
sonde prägniron (von 1 motor an Bin zu den 
A 802. 8 8810 — an die Fabrik: 3 

Georg Se eines. Act.-Ges,, Greiz, Voigtl. 


m -Geſchenke 


5 empfiehlt 
Friedrich Feige. 


jetzt Kleine Doinnſtraßſe 12, im Haufe des Herrn A, Steckner. 


D — EEG EZ, 


Dr. aus‘ 8 IR 40 B 651 1 4 e 19 


e 

schlee er Verdauung ete 
Für Kinder ein Leckerbissen. 

® Aerztlich vielfach empfohlen. “ 


Original-Flasche M. 2,50, 


erh. in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 


Bestandtheile: 0,2 % proteolyt. und 0,1 % amylolyt,, Verdauungsfermente in 
aktiver Form, 1,8 % Mineralsalze incl. 1,0 % Tösl. phosphors. Kalk. Ca. 65,0 % lösl. 
etickstofffreie Extractstofe, 20 % Stickstoflsubstanzen. Geringe Mengen organische 
Sauren und geb. Chlor wasserstoff — 0,25 % Gesamtecidität berechnet auf Citronensäure. 
Spuren Fett, Lecithin. 


bi 


3 Beil (ölägerfr. 3 3 


empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 


VBettfedern. 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
und Juletts. 
Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, 5 und Kinder. 


Erstlings- Wache. 


W Lilionese 


(Schönheitsmittel) suffernt * 
ſproſſen, gelben Teint ꝛc. & Fle. 2 u. 


RE 


0 0 zur ſchnellen Entfernung von Men: 
und Geſichtshaaren (Bartſpuren bei 


0 nt nv, 5 
1 7 % Br 
Ra 


Zur Coofirmation! 


empfehlen wir unfer enorm großes Lager 


eleganter B 


in allen Größen und Fagons zu den 


billigſten aber ſtreng feſten Prei en. 


Neu aufgenommen: 


ER Himabem- Anzüge 


in größter Auswahl. 
Damen) a Flc. 2.50 Mk. u. 1,25 Ml. 


8 2 J. i Schulzeuſtr aße, 
5 Haarfarbe 8 Gebr üder Wo! l, ae 
zum echt Färben ergrauter und rother Kopf- und 4 Inhaber: Armed ww ol. 


Barthaare in allen Nüancen, 2 unſchädlich, 
1,25 Mt. 1 zn ax N tage. 


eee See 


Zur Neiſeſaiſon 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


3 Koffern in Leder, Segeltuch ꝛc., 
® 
® 


e 


½% Fle. 2,50 Mk., Ya Fle. dn | 
m. Fabrik, 
Rothe e Co., gegründet 1849. 


Berlin 80., Oranienſtr. 207, 


In Steltin nur alleln echt zu haben in der — —— Ei. ai 5 
in ee Ausführung T 
Bil ar u. . en 


Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. ol a a Beckdigun | I . Börner, Swan 
R. Grassmann, Forster en 1 5 [Lieferanten 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 2 Getrocknete (Häring. e lane, {Obere Breitesirasse No. 7. a ee ee 
ar 


babrelaug haltbar, Uietere ie — 2.55 N Fernsprecher 490. un 5 Berlin, Roſtockerſtr 20. 


Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 


Feinste, garautirt reine 


Aar ‚er Käse 


vor Uatich 4 1 npitehlt billig 


n 
. 72 
K 


2 

— 4 3 4 va 
. — Ri 
N 


ve: 


